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Integrierte Versorgung  -  Stand

• Integrierte Versorgung steht noch am Anfang. Erfolg versprechende Formen
sind aufwendig und komplex, sie brauchen Zeit und Geduld.

• Integrierte Versorgung funktioniert nur mit integrierter Verantwortung
(medizinisch und ökonomisch).

• IV entwickelt sich derzeit vor allem auf den drei Feldern
- Disease Management,
- Arztnetze             und
- Facharzt - Krankenhaus - Kooperation

• IV hat eine hohe strategische Bedeutung für die GKV, speziell für bessere
Kooperation und Steuerung sowie für mehr Qualität und Wirtschaftlichkeit.

� Die kontinuierliche (Weiter-)Entwicklung von Formen der Integrierten
Versorgung ist notwendig und sinnvoll.
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Integrierte Versorgung und Telematik

Ebenen Stand Probleme

Praxis-EDV /
Klinik-EDV

Breites Angebot vorhan-
den

• Niedrige EDV-Quoten

• Hoher Anteil veralteter Systeme

Kommunikation
zwischen Leistungs-
erbringern

Vernetzungslösungen im
Praxistest

• Ungeklärte IV-Strukturen er-
schweren Software-Lösungen

Dokumentation und
Controlling  (aggre-
giert, pseudonymi-
siert)

Lösungen sind noch zu
entwickeln

• Heterogenität der EDV-
Ausstattung

• Fehlende Standards

• Datenschutz

Patientenpass/ elek-
tronische Patienten-
akte (für Patienten)

Konsens im Grundsatz,
geeignete Lösungen in
der Diskussion

• Bedarf und Nutzen noch nicht
differenzierter geklärt

• Kostenrisiko


